
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Inanspruchnahme der Ehrenamtspauschale durch ehrenamtlich Helfende in 
Impfzentren 2020 und 2021 möglich  
 
Zusammenfassung 
Die Finanzministerien von Bund und Ländern haben sich darauf verständigt, dass 
ehrenamtlich Helfende in den Impfzentren für ihre Vergütungen in den Kalenderjahren 
2020 und 2021 die sogenannte Übungsleiter- oder Ehrenamtspauschale in Anspruch 
nehmen können.  
 
Pressemitteilungen aus den Finanzministerien verschiedener Länder (Anlage: PM FM 
Hessen) ist zu entnehmen, dass Bund und Länder sich darauf verständigt haben, dass 
ehrenamtlich Helfende in den Impfzentren für ihre Vergütung die sogenannte Übungsleiter- 
oder Ehrenamtspauschale in Anspruch nehmen können. 
 
Die Übungsleiterpauschale kommt für Helfer infrage, die in Aufklärungsgesprächen oder 
beim Impfen selbst direkt an der Impfung beteiligt sind. Sie beträgt für 2020 2.400 € und liegt 
2021 bei 3.000 € jährlich. Bis zu dieser Höhe bleiben Einkünfte für eine freiwillige Tätigkeit in 
den beiden Jahren steuerfrei, wenn die weiteren Voraussetzungen im Einzelfall erfüllt sind.  
 
Für Helfer in Verwaltung und der Organisation von Impfzentren kommt die 
Ehrenamtspauschale infrage. Diese beträgt für das Jahr 2020 bis zu 720 €, seit 2021 sind 
bis zu 840 € steuerfrei.  Diejenigen, die sich ehrenamtlich in der Verwaltung und der 
Organisation von Impfzentren engagieren, können unter den weiteren Voraussetzungen der 
Regelung die Ehrenamtspauschale in Anspruch nehmen. 
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